
Die sog. „Zweite Welle“ 

schwappt übers Land, 

und erneut gibt es einen 

teilweisen Lockdown. 

Auch Vereine gehen in den 

„Winterschlaf“..Hoffentlic

h nur für vier Wochen, aber 

wer weiß das schon. Hinter 

den Kulissen und digital 

geht es aber weiter,

Aufgrund der Corona– 

Pandemie sind alle Termi-

ne bis auf weiteres abge-

sagt, es finden keine Sit-

zungen mehr statt. 

Wir bitten Euch alle, die 

lokale Gastronomie und 

den Einzelhandel in Brück 

zu unterstützen! Bestellt 

Euch etwas Gutes im Re-

staurant nebenan und holt 
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es ab. Kauft Bücher, Be-

kleidung, Elektronik und 

Geschenke in Eurer Nach-

barschaft, Damit helft Ihr, 

Vielfalt im Dorf zu erhal-

ten.  

Wir wünschen Euch allen, 

dass Ihr die „dunkle Zeit“ 

gesund an Körper und 

Geist durchlebt.       gp
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 Bildkalender mit alten 

Ansichten 2021 

S. 2 Weihnachtsbotschaft ge-

plant 

 Geschichte der Geschichts-

werkstatt 

Termine:  

Es dürfen keinerlei Termine stattfinden.  

Erstmalig bietet die Brü-

cker Geschichtswerkstatt 

einen schmucken Wand-

kalender mit alten Brü-

cker Motiven an. 

Der Wandkalender in 

42x30 cm (A3) wird ab 

Anfang Dezember erhält-

lich sein. Er besteht aus 13  

ausgewählten Brücker 

schwarz/weiß-Mot iven, 

alle aufwändig bearbeitet. 

Bestellungen via E-Mail 

und Telefon werden vor-

rangig ausgeliefert bzw. 

reserviert.  

Der Preis beträgt 13 Euro. 

Vereinsmitglieder erhalten 

einen Vorzugspreis.  

 

Der Postversand wird auf-

grund der Größe und des 

Aufwands mit 6 Euro 

Fracht berechnet. 

 

Ihr findet den Kalender in  

folgenden Brücker Ver-

kaufsstellen: 

 Buchhandlung  

Frau Lammerkamp 

 Römer Apotheke 

 Margareten Apotheke 

 Zeitschriften Gillesen 

Außerdem gibt es ihn in 

der Geschäftsstelle des 

Vereins nach tel. Abspra-

che.                              gp 
 

Achten Sie auf diese  

Verkaufsplakat. 

 

Die Verfügbarkeit wird 

auf unserer Internetseite 

bekanntgegeben! 

GW-Newsletter 
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Wappen von Köln-Brück 

Der Corona-Pandemie 

geschuldet, planen wir 

noch eine kurze Weih-

nachtsbotschaft als Video 

auf unsere Webseite zu 

stellen. 

Wie zuletzt im Shutdown 

möchten wir Ihnen eine 

weitere Videobotschaft 

zum Jahreswechsel und 

zum Weihnachtsfest produ-

zieren. Sie finden diese 

dann im Dezember auf 

unserer Internetseite.    gp 
 

 

Geschichte der Geschichtswerkstatt

Die Ursprünger des Ver-

eins sind vielen Lesern 

vielleicht nicht bekannt. 

Daher hier einige Erläu-

terungen zu den Hinter-

gründen. 

1987 fand sich auch in 

Brück eine Gruppe von 

„Verweigerern der Volks-

zählung“ zusammen. Im 

Laufe dieser erfolgreichen 

Aktion waren Freundschaf-

ten entstanden. Eine ge-

meinsame Zielsetzung, so 

fanden sie, würde die 

Gruppe zusammenhalten. 

Ein Lehrer, Georg Giesing, 

der schon Bücher über re-

gionale Geschichte veröf-

fentlicht hatte, regte an, die 

Geschichte Brücks zu er-

forschen. So geschah es. 

Die Werkstatt für Ortsge-

schichte Köln-Brück ent-

stand somit 1988. Besonde-

res Merkmal von Ge-

schichtswerkstätten ist es, 

das Leben und Handeln der 

„einfachen“ Menschen vor 

Ort aufzuarbeiten, im Ge-

gensatz zu dem der „Herr-

schenden“, über die man ja 

in den Geschichtsbüchern 

genug zu lesen bekommt. 

So begannen wir mit unse-

rer Arbeit Wir lernten Ar-

chive zu benutzen, befrag-

ten Brücker Zeitzeugen 

nach ihren Geschichten 

und Erfahrungen, bekamen 

Dokumente und Fotos von 

ihnen. So wuchs unser Ar-

chiv und es entstand unser 

erstes Buch „Geschichten 

zur Geschichte“. Das Echo 

war ermutigend und so 

forschten wir weiter. 

Als besonderer Schwer-

punkt erwies sich die Ge-

schichte des Nationalsozia-

lismus. Auslöser hierfür 

war das Foto in einem 

Buch über Brücker Ge-

schichte, die ein anderer 

Verein in den neunziger 

Jahren veröffentlichte. Es 

zeigte einen fahnetragen-

den Brücker Schützenzug. 

Eine dieser Fahnen war 

durch einen schwarzen 

Fleck verunstaltet, der ein 

Hakenkreuz verdecken 

sollte. Das zeigte das Ori-

ginalfoto, das uns ein Brü-

cker zukommen ließ. So 

entstanden zwei Bücher zu 

diesem Thema, die uns 

nicht nur Freunde in Brück 

einbrachten. 

Insgesamt dreizehn Bü-

cher, drei Broschüren und 

über dreißig Führungen zu 

den verschiedenen Aspek-

ten der Brücker Geschichte 

sind das Ergebnis der in-

zwischen langen Jah-

re .unserer Forschungsar-

beit. Die Arbeitsgruppe 

veränderte sich, einige Mit-

glieder schieden aus, ande-

re kamen hinzu, die Ziel-

setzung aber blieb. Heute 

zählt die Geschichtswerk-

statt über 40 Mitglieder 

und hat gerade in den letz-

ten Monaten einige kreati-

ve Köpfe hinzu gewonnen. 

            bb 

Nachrichten 
 Die Brücker Sparkassenfi-
liale wird—wie von vielen 
befürchtet— am 11. De-
zember geschlossen. Statt-
dessen soll eine „Rollende 
Filiale“ zu festen Zeiten 
einen Service bieten. 
 

Nachrichten 
Zum Gedenken an die 
getöteten Flakhelfer fand 
am 1.11. an dem Mahn-
mal, das auf Initiative der 
Geschichtswerkstatt errich-
tet wurde, eine Kranknie-
derlegung durch die Be-
zirksbürgermeisterin statt. 

Die Geschichtswerkstatt 
unterstützt einen Journalis-
tik-Studenten, der ein Ver-
einsportrait für sein Studi-
um anfertigen wird. Es 
werden hierzu online Inter-
views geführt. Ein interes-
santes Projekt, das wir 
gerne unterstützen. 


